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Untersuchungen zur Verbesserung der Studienbedingungen von Studierenden 

mit außergewöhnlichen Belastungen unter den Rahmenbedingungen der  

geänderten Immatrikulationsordnung des Landes Hessen 

 

Prof. Dr. I. Seuß‐Baum 

unter Mitarbeit von: Dipl. troph. C. Krotz; B.Sc. S. Wolf 

 

1  Hintergrund und Projektziel 

Mit der Novellierung der Hessischen  Immatrikulationsverordnung  (ImmV)  im Februar 2010 

ergibt sich  für ein Teilzeitstudium an hessischen Hochschulen und Universitäten eine neue 

Rechtslage,  die  die  Beschäftigung  mit  der  Thematik  des  Teilzeitstudiums  neu  entfacht. 

Wesentliche Aspekte der ImmV bezüglich des Teilzeitstudiums sind: 

• Beschränkung des Teilzeitstudiums auf grundständige Studiengänge 

• Begrenzung  des  Teilzeitstudiums  auf  Fachsemester,  für  die  keine  Zulassungs‐

beschränkungen gelten 

• Festlegung  einer  Leistungsgrenze  von  i.d.R.  der  Hälfte  der  im  Vollzeitstudium 

vorgesehenen Kreditpunkte oder Leistungsnachweise. 

 

Im  Rahmen  des  Projektes  soll  die  Bedeutung  des  Teilzeitstudiums  im  Kontext  der 

Novellierung  der  ImmV  untersucht  werden.  Am  Beispiel  des  Bachelorstudiengangs 

Lebensmitteltechnologie  soll  die  aktuelle  Situation  sowie  der  Bedarf  an  Teilzeit‐

studienangeboten evaluiert werden.  

 

2 Ergebnisse 

2.1  Bedeutung des Teilzeitstudiums im Kontext der Novellierung der ImmV 

Die  Bedeutung  des  Teilzeitstudiums  ist  im  Moment  marginal.  Eine  Beantragung  des 

Teilzeitstatus  ist  nur  für  einen  kleinen  Studierendenkreis möglich.  Sie  steht  ausschließlich 

Studierenden  in  grundständigen  Studiengängen  offen,  nicht  aber  Studierenden  in 

Masterstudiengängen und  in einem Doppelstudium. Die Möglichkeit eines Teilzeitstatus  ist 

ferner  beschränkt  auf  Fachsemester  ohne  Zulassungsbeschränkungen.  In  zulassungs‐
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beschränkten  Studiengängen  bzw.  Fachsemestern  ist  folglich  das  Studieren  in  Teilzeit 

grundsätzlich nicht möglich.  

Ebenfalls  lassen die Bedingungen, die eine Einschreibung  in der Form des Teilzeitstudiums 

rechtfertigen, wenig  Spielraum  für  Interpretationen. Als Nachweis  für einen Anspruch  auf 

den Teilzeitstatus gelten laut ImmV: 

• Erwerbstätigkeit,  die  im  Regelfall  durch  ein  sozialversicherungspflichtiges 

Beschäftigungsverhältnis  im Umfang von mindestens 14 und höchstens 28 Stunden 

nachgewiesen wird. 

• Betreuung von Angehörigen: Erziehung eines Kindes im Alter von bis zu zehn Jahren 

oder Pflege von nahen Angehörigen mit Zuordnung zu einer Pflegestufe. 

• Behinderung oder chronische Erkrankung, die ein ordnungsgemäßes Vollzeitstudium 

ausschließt und die durch eine ärztliche Bescheinigung nachzuweisen ist.  

Diese  enge  Formulierung  von  Bedingungen  ist  in  der  Praxis  problematisch.  So  sind 

beispielsweise Studierende mit selbständiger Erwerbstätigkeit, wie sie in Studiengängen wie 

Angewandte  Informatik  beispielsweise  vermehrt  anzutreffen  sind,  in  der  ImmV  nicht 

geregelt.  

Mit Wegfall der Studiengebühren  in Hessen 2008 bestehen zudem wenig bis keine Anreize 

für  Studierende,  ein  Teilzeitstudium  zu  beantragen.  Lediglich  dort,  wo  Ausschlussfristen 

bestehen, kann für Studierende ein Teilzeitstatus attraktiv sein.  

Problematisch  ist  ferner  der  Teilzeitstatus  im  Kontext  des  Bafög‐Anspruches. Momentan 

erhalten  Teilzeitstudierende  kein  Bafög,  da  die  hessischen  Bafög‐Ämter  die 

Teilzeitstudiumsregelung  dahingehend  interpretieren,  dass  Teilzeitstudierende  keinen 

Anspruch  auf  Bafög  haben.  In  Beratungssituationen wird  Studierenden  daher  von  einem 

Teilzeitstudium abgeraten, wenn sie im Studium erwägen, Bafög zu beantragen. 

Generell  berücksichtigt  das  Bafög  studienverlängernde  Gründe  wie  chronische 

Erkrankungen/Behinderung  mit  einer  Verlängerung  des  Baföganspruchs  um  max.  1‐2 

Semester.  Dies  steht  im  Widerspruch  dazu,  dass  bei  offiziellem  Teilzeitstudium  kein 

Anspruch auf Bafög besteht, obwohl chronische Erkrankungen und Behinderung Gründe zur 

Beantragung eines Teilzeitstudiums darstellen. 

Die Folge o.g. Problematiken  ist, dass die Anzahl der  tatsächlichen Teilzeitstudierenden  in 

Hessen gering ist, wenngleich durchaus Studierende de facto in Teilzeit studieren, ohne den 

Teilzeitstatus  zu  beantragen.  Der  De‐facto‐Teilzeit“status“  ist  für  Studierende  i.d.R. 
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problematisch. Bei  ihrer  individuellen Studienplanung sind sie dem Wohlwollen/der Willkür 

jedes einzelnen Lehrenden ausgesetzt. Oft fehlt es an der notwendigen Sensibilisierung der 

Lehrenden  für  Bedürfnisse  bzw.  Erfordernisse  der  Teilzeitstudierenden.  Ein  solches 

Bewusstsein  zu  schaffen,  ist  jedoch  schwierig,  wenn  das  Teilzeitstudium  kein  offizieller 

Status  ist.  Zudem  besteht  die  Problematik,  Einzelfall‐Lösungen  für  Teilzeitstudierende 

insgesamt gerecht und für andere transparent zu gestalten. Ein offizieller Teilzeitstatus ist als 

förderlich anzusehen, um Studienkonzepte  zu entwickeln, die  für alle  transparent, gerecht 

und nachvollziehbar sind. 

Parallel zum Trend an hessischen Hochschulen insgesamt zeigt sich an der Hochschule Fulda, 

dass  die  Zahl  der  Teilzeitstudierenden  in  den  letzten  Jahren  rückläufig  ist. Während  im 

Wintersemester  2008/09  90  Studierende  im  Teilzeitstatus  gemeldet waren, waren  es  im 

Wintersemester 2009/10 nur 52 Studierende, im WS 2010/11 lediglich 45 Studierende.  

Mit der Thematik des TeiIzeitstudiums an hessischen Universitäten und (Fach‐)Hochschulen 

beschäftigen  sich  auch  die  Projektbeteiligten  des  Modellprojektes  des  Hessischen 

Ministeriums  für Wissenschaft  und  Kunst  (HMWK)  „Förderung  des  Teilzeitstudiums  durch 

Modellversuche  in  der  Bildungsplanung“.  Neben  den  Modellprojekten  der  beteiligen 

Hochschulen fanden bislang insgesamt drei Netzwerktreffen, eines davon an der Hochschule 

Fulda,  statt.  Die  Netzwerktreffen  dienten  dazu,  sich  über  die  Problematik  des 

Teilzeitstudiums  in Hessen auszutauschen und Empfehlungen  für die zukünftige Gestaltung 

eines  Teilzeitstudiums  an  hessischen  Hochschulen  zu  entwerfen.  U.a.  wurde  eine 

Handreichung  zur  Überarbeitung  der  ImmV  aus  Sicht  der  beteiligten  Hochschulen 

entworfen, die an das HMWK weiter geleitet wird.  

 

2.2  aktuelle Situation und Bedarf an Teilzeitstudienangeboten im Bachelorstudiengang 

Lebensmitteltechnologie der Hochschule Fulda  

 

Zur  Ermittlung  der  aktuellen  Situation  und  des  Bedarfs  an  Teilzeitstudienangeboten  im 

Bachelorstudiengang  Lebensmitteltechnologie  wurde  eine  Studierendenbefragung 

durchgeführt. Anhand eines Fragebogens wurden von insgesamt 134 Studierenden Angaben 

zum laufenden Studium, zum Zeitaufwand für das Studium und zur Studienorganisation, zur 

Terminierung  von  Studienangeboten,  zur  Wichtigkeit  von  Online‐Angeboten  und  zu 

Wünschen bezüglich der Gestaltung von Teilzeitstudienangeboten gemacht. Die Auswertung 
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der  Fragebögen  erfolgte  mittels  EvaSys.  Die  Ergebnisse  wurden  im  Rahmen  eines 

Netzwerktreffens der  im Modellprojekt des HMWK  „Förderung des Teilzeitstudiums durch 

Modellversuche  in der Bildungsplanung“ Beteiligten präsentiert. Die Präsentation sowie die 

Gesamtauswertung der Fragebögen sind im Anhang beigefügt. 

 

3  Fazit und Ausblick 

Ein Teilzeitstudium als  rechtlicher Status  ist  im Kontext der Novellierung der  ImmV derzeit 

für  Studierende  wenig  attraktiv.  Die  Gründe  hierfür  liegen  in  den  hohen 

Anforderungen/Auflagen sowie  in den marginalen Vorteilen eines Teilzeitstatus gegenüber 

eines  Vollzeitstatus.  Die  Befragung  der  Bachelorstudierenden  im  Fachbereich 

Lebensmitteltechnologie hat gezeigt, dass der Bedarf an Teilzeitstudienangeboten in diesem 

Studiengang eher gering ist. Gründe für ein Studium in Teilzeit sind hier u.a. Erwerbstätigkeit 

und  Kindererziehung.  5,5%  der  befragten  Studierenden  sehen  sich  selbst  als  de  facto 

teilzeitstudierend  an.  Als  wünschenswertes  Modell  für  ein  Teilzeitstudium  sehen  die 

Studierenden  hauptsächlich  die  Begrenzung  der  Lehrveranstaltungen  auf  die  erste 

Tageshälfte  sowie  die  Erweiterung  der  online‐Angebote  in  Form  von  Skripten  und 

Vorlesungsaufzeichnungen.  Zu  erwarten  ist,  dass  die  Ergebnisse  im  Fachbereich 

Lebensmitteltechnologie  nicht  repräsentativ  für  die  gesamte  Hochschule  Fulda  sind. 

Insbesondere  in den Fachbereichen Angewandte  Informatik, Pflege und Gesundheit  sowie 

Sozialwesen  ist  mit  einem  höheren  Anteil  an  erwerbstätigen  Studierenden  bzw. 

Studierenden mit Betreuungsverpflichtung  und  somit mit  einem  abweichenden Bedarf  an 

Teilzeitstudienangeboten  zu  rechnen.  Eine  Ausweitung  der  Befragung  auf  die  gesamte 

Hochschule Fulda in Form eines online‐Fragebogens wäre aus dieser Sicht sinnvoll.  

 

 

 

 

 

 



Anhang 1:Präsentation zum Thema 
„aktuelle Situation und Bedarf an 
Teilzeitstudienangeboten im 
Bachelorstudiengang 
Lebensmitteltechnologie der HFD“

Statistik, Evaluation

Teilzeitstudium an der 
Hochschule Fulda

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 1

Inhalt

• Statistik der jetzigen Situation an der 
Hochschule Fulda

• Erkenntnisse aus der Befragung 
(Fragebogen) im FB LT

Teilzeitstudium an der HS Fulda
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 2

Statistik

Studierende der Hochschule Fulda, 
die ihre Regelstudienzeit um mindestens 
2 Semester überschritten haben

Teilzeitstudium an der HS Fulda

14%

24%

9,2%

15,5%

13,7%

11,8%

9,3%

13,5%

10%

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 3

Statistik

Studierende der Hochschule Fulda, 
die mindestens im 15. Studiensemester 
eingeschrieben sind

Teilzeitstudium an der HS Fulda

3,6%

0,6%

2%

3%

1,7%

0%

4,5%

0,4%

2,4%
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 4

Statistik

Studierende der Hochschule Fulda, 
die den Status des Teilzeitstudierenden
besitzen 
(Stand: 05.06.2010)

Teilzeitstudium an der HS Fulda

1,1%

1,21%

0,29%

2,76%

0,65%

1,31%

0,42%

0,77%

2,27%

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 5

Befragung von Studierenden des Fachbereichs 
Lebensmitteltechnologie zu Aspekten des Teilzeitstudiums

Verteilung nach Geschlecht

n=134

Teilzeitstudium an der HS Fulda
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 6

Auswertung der Befragung

Einkommensquelle

Teilzeitstudium an der HS Fulda

n=126

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 7

Auswertung der Befragung

Unterbrechung und Abbruch des Studiums:

Begründung der Unterbrechung:
- Finanzielle und studienbedingte Probleme (2)
- Erwerbstätigkeit (1)

Teilzeitstudium an der HS Fulda

23 haben bereits erwogen 
das Studium abzubrechen 

5 sind sich noch unsicher

Erwägungsgründe: 
-Hochschul-, Wohnort-, 
Studiengangwechsel (17)

-Zweifel an den eigenen 
Fähigkeiten (12)

-Nebentätigkeit und 
finanzielle Probleme (8)

-Zweifel am Sinn des 
Studiums (8)

-Sonstige (4)
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 8

Auswertung der Befragung

Motivationserhebung:

Teilzeitstudium an der HS Fulda

n=132

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 9

Auswertung der Befragung

Motivationserhebung:

Teilzeitstudium an der HS Fulda

n=81n=132
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 10

Auswertung der Befragung

Zeitmanagement:

- Durchschnittlicher Zeitaufwand für Vor- und Nacharbeit des 
Studiums (14,15 h) und Besuch von Lehrveranstaltungen (20 h):

→ 34 Wochenstunden Arbeitsaufwand für das Vollzeit-Studium
insgesamt (< 25 Stunden = Teilzeitstudium)

Teilzeitstudium an der HS Fulda

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 11

Auswertung der Befragung

Teilzeitstudium an der HS Fulda

n=77
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 12

Auswertung der Befragung

Zeitmanagement:
Wegen anderer Verpflichtungen wenig Zeit für Studium?

Mehrfachnennungen waren möglich

Teilzeitstudium an der HS Fulda

- Kindererziehung (6)
- Angehörige pflegen (1)
- Krankheit / Behinderung (1)
- Erwerbstätigkeit (22)
- Gremientätigkeit (5)
- Freizeit (36)
- Fehlenden Motivation (31)
- Nachholbedarf für das Stoffpensum (23)

n=134

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 13

Auswertung der Befragung

Terminierung:

Teilzeitstudium an der HS Fulda
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 14

Auswertung der Befragung

Terminierung:

Teilzeitstudium an der HS Fulda

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 15

Auswertung der Befragung

Interesse an Onlineangeboten:

Teilzeitstudium an der HS Fulda
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Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 16

Auswertung der Befragung
Anregungen der Studierenden:

- 6-Tage-Woche nur Randzeiten (besonders früh oder spät),
- Verlässlichkeit der Stundenplanung über mehrere Semester hinweg
- Wochenschwerpunkt setzen, 4-Tage-Woche
- E-Learning-Elemente: Schwerpunkt auf Übungen und Praktika
- Hoher Selbststudienanteil bei Teilzeitstudium wünschenswert
- Reduzierung von Freistunden und zu langen Pausen
- Fernstudium sinnvoll, da räumliche Distanz zwischen Studien- und 

Arbeitsort zu groß
- Vergrößertes Onlineangebot, verringerte Präsenzzeit
- Möglichkeit Vorpraktikum und Praxisphase neben dem Studium zu 

absolvieren (Pflichtteilzeit für 1 Semester: Duales Studium)

Teilzeitstudium an der HS Fulda

Netzwerktreffen Teilzeitstudium - 30.11.2010 Seite 17

Auswertung der Befragung

Fazit und Ausblick:
- Interesse an Teilzeitstudium besteht seitens der Studierenden nur in 

geringem Maß, anhand der Auswertung wird aber indirekt Bedarf 
dokumentiert

- Generell ist Teilzeitstudium aus finanziellen Gründen nicht notwendig, da 
Vollzeit in Semesterferien gearbeitet werden kann

- Lediglich 2,5% grundständiger Studiengänge in Deutschland sind explizit als 
Teilzeitstudium ausgelegt (überwiegend an Fachhochschulen)

- Online-Befragung sinnvoll um gesamte relevante Befragungsgruppe 
erreichen zu können

- Geplante Ausweitung der Befragung auf die gesamte Hochschule Fulda

Teilzeitstudium an der HS Fulda



Anhang 2: Gesamtauswertung der Befragung zum Thema ,,aktuelle Situation und Bedarf an

Teilzeitstudienangeboten im Bachelorstudiengang Lebensmitteltechnologie der HFD"

Sebastian Wolf
Erhebung zum Teilzeitstudium am FB LT, WS10/1 1

Erfasste Fragebögen = 134

Legende

Fragetext Rechter Pol n=Auahl
mw=Mittelwerl
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthalt0ng

Absolute Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert Median

25050025
LnkerPo' -j 

ffi

t. zum laufenden Studium

") In welchem Fachsemester studieren Sie zur Zeit?

r l--]
zl

sl--l
+l

s [-l
ol

z[]

59

0

31

0

2a

4

57

31

2

29

13

1

n=131

n=134

12) 
f n wefchem Studiensemester befinden Sie sich? (Angabe auf lhrem Studentenausweis oder in der Qispos-Notenübersicht)

r l-l
s [-l
+[

s l-l
zn

111

tt) Haben Sie lhr derzeitiges Studium schon einmal unterbrochen?

jal 3

nein t Ot

'o) Bitte nennen Sie die Gründe für die Unterbrechung: (Mehrfachnennungen möglich)

Wehr- und Zivildienst I

SchwangerschafUKindereziehung I

KrankheiUBehinderung I

Pflege von Angehörigen I

PraKikum bzw. studienbedingter Auslandsaufenthalt I

Finanzielle Probleme I
\usüben einer zeitintensiven Nebentätigkeit I

Belastung durch Erwerbstätigkeit I
Studienbedingte Gründe (Nachholen von Stoff, Anfertigen einerArbeit etc.) [

Zweifel am Sinn des Studiums I
Der \Nunsch andere Erfahrungen zu sammeln I

n=1 33
mw=3

0

0

0

n

0

0

1

4

I

0

0

23.1't .2010

Sonstige Gründe:

EvaSys Auswertung
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